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Hat sich Jeffrey Epstein umgebracht?
Richard Palmer
10.07.2025

Hat sich Jeffrey Epstein umgebracht? Epstein wird schnell zu einer großen Kontroverse für die Trump-Regierung. Das FBI
und das Justizministerium haben am Sonntag ein Memo veröffentlicht, in dem es heißt, dass Epstein Selbstmord begangen
hat und keine „Kundenliste“ besitzt. Generalstaatsanwältin Pam Bondi hatte zuvor gesagt, die Liste liege auf ihrem
Schreibtisch und warte auf ihre Aufmerksamkeit – jetzt sagt ihr Ministerium, sie existiere nicht. Das Justizministerium hat auch
Filmmaterial veröffentlicht, das zeigt, dass niemand Epsteins Zelle in der Nacht seines Todes betreten hat. Der Zeitstempel
auf dem Filmmaterial springt von 23:58:58 Uhr auf 0:00:00 Uhr, was laut Bondi aufgrund der Konfiguration des
Aufzeichnungssystems jede Nacht passiert.

„Sprechen Sie immer noch über Jeffrey Epstein?“ fragte Präsident Trump am Dienstag, als Reporter die Ungereimtheiten
hinterfragten. Viele aus der MAGA-Bewegung wollen verständlicherweise Antworten. Mark Bradman, der unter dem Namen
Sundance bei Conservative Treehouse bloggt, wirft den Menschen im Umfeld des Präsidenten vor, zu verbergen, wie wichtig
die Wahrheit für seine Anhänger ist. 

Hat sich Epstein umgebracht? Decken Mitglieder der Trump-Regierung Epsteins Klienten?

Ich habe keine Insider-Informationen darüber. Aber die Bibel hat eine Menge über die grassierende Unmoral unter Amerikas
Eliten zu sagen. „Obwohl Epstein inzwischen tot ist, tauchen immer wieder Enthüllungen darüber auf, wie viele extrem reiche,
extrem mächtige und extrem bekannte Menschen auch nach seiner Verurteilung im Jahr 2005 noch mit ihm zu tun hatten“,
schrieb der verantwortliche Redakteur der Posaune Stephen Flurry letztes Jahr. „Sie müssen diese Enthüllungen verstehen.
Es ist ein erschütterndes Thema, aber die Amerikaner müssen die geistliche Krankheit erkennen, die ihre Nation befallen hat,
wenn sie eine Chance haben wollen, sie umzukehren.“ Er fuhr fort:

Gott möchte, dass diese schmutzige Welt der Perversionen aufgedeckt wird, damit das amerikanische Volk
erkennen kann, wie weit es von dem reinen Standard, den Er für uns in der Bibel festgelegt hat, abgefallen ist. Der
Prophet Hesekiel schrieb, dass die Führer des geistlichen Israels der Endzeit, der Kirche Gottes, in „schlimmen
Gräuel,“ verwickelt sind, die „in der Finsternis“ stattfinden, wo sie glauben, „der Herr sieht uns nicht“. Es liegt auf
der Hand, dass ähnliche Sünden die Eliten des physischen Israel der Endzeit (vor allem Amerika, Großbritannien
und die jüdische Nation im Nahen Osten) befallen.

Lesen Sie mehr in seinem Artikel „Das Problem ist viel größer als Epstein.“

Großbritannien macht Schritte zur gemeinsamen Nutzung von Atomwaffen mit Europa: Großbritannien und Frankreich
haben sich darauf geeinigt, ihren Einsatz von Atomwaffen zum ersten Mal zu koordinieren. Während seines Staatsbesuchs in
Großbritannien unterzeichnete der französische Präsident Emmanuel Macron mit dem britischen Premierminister Keir
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Starmer eine Erklärung, „enger als je zuvor“ im Bereich der Atomwaffen zusammenzuarbeiten. Darin heißt es, dass die
Atomwaffenarsenale der beiden Länder „unabhängig bleiben, aber koordiniert werden können und dass es keine extreme
Bedrohung für Europa gibt, die nicht eine Reaktion beider Nationen nach sich ziehen würde.“ Diese doppelte Verneinung ist
schwer nachzuvollziehen, daher hat das britische Verteidigungsministerium die Aussage noch deutlicher formuliert: „Jeder
Gegner, der die lebenswichtigen Interessen Großbritanniens oder Frankreichs bedroht, könnte mit der Stärke der
Atomstreitkräfte beider Nationen konfrontiert werden.“

Es ist wichtig, hier den Kontext zu sehen. Im Vorfeld seiner Wahl hat Bundeskanzler Friedrich Merz wiederholt eine
gemeinsame nukleare Verteidigung gefordert. Am 22. Februar sagte er: „Wir müssen sowohl mit den Briten als auch mit den
Franzosen – den beiden europäischen Atommächten – Gespräche darüber führen, ob die nukleare Teilhabe oder zumindest
die nukleare Sicherheit von Großbritannien und Frankreich auch für uns gelten könnte.“ 

Gerüchten zufolge bereitet Frankreich die Entsendung von Jets mit Atomwaffen nach Deutschland vor. Und jetzt
unterzeichnen sie Abkommen über nukleare Zusammenarbeit mit Großbritannien. William Alberque vom Pazifikforum sagte,
dass diese Erklärung „die klarste und entschiedenste Aussage ist, die wir je gehört haben“, und dass Frankreich „bereit ist,
dem Rest Europas nukleare Abschreckung zu bieten“.

„Es ist sicherlich ein Signal an Russland und andere potenzielle Gegner, dass Großbritannien und Frankreich im Falle eines
Angriffs eine nukleare Vergeltung in Betracht ziehen können, aber nicht nur auf eines dieser beiden Länder, sondern auch auf
Europa“, sagte Lukasz Kulesa vom Royal United Services Institute. 

Amerika teilt bereits Atombomben mit Deutschland. Großbritannien ist nicht nur dabei, dasselbe zu tun, sondern es reduziert
auch Amerikas Einfluss auf Deutschland, indem es Berlin eine Alternative zu Amerikas nuklearem Schutzschirm anbietet.

Großbritannien und Frankreich kamen sich bei diesem Besuch näher. Allister Heath warnte vor „dem dystopischen Alptraum
von Frangleterre, zwei gescheiterte Staaten zum Preis von einem, beide in einer wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen
Untergangsspirale gefangen“. 

Aber die Weitergabe dieser mächtigsten Waffen an Europa könnte das wichtigste Ergebnis sein. „Wie naiv ist Amerika, diese
gewaltige Feuerkraft Nationen anzuvertrauen, die sich noch vor kurzem – und im Laufe der Geschichte – als Feinde der freien
Welt erwiesen haben!“ schrieb Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry über die Entscheidung der USA, Atomwaffen mit
Deutschland zu teilen. Er warnte: „Das Vertrauen, das Amerika in Deutschland setzt, wird von der Bibel absolut verurteilt. Und
warum? Weil es sich auf andere Nationen verlässt, anstatt auf Gott zu vertrauen.“ Großbritannien begeht dieselbe Sünde.

Vom Iran unterstützte Houthi-Rebellen haben Geiseln genommen, nachdem sie ein zweites Frachtschiff im Roten Meer
versenkt hatten. Die von Griechenland betriebene Eternity C wurde nach Angaben der Houthis von Drohnenbooten und
Raketen beschossen, bis sie gestern sank. Sie sagten, vier Matrosen seien getötet worden, und sie hätten sechs als Geiseln
aus dem Wasser geholt. Fünfzehn sind unauffindbar. 

Am Wochenende versenkten die Houthis die Magic Seas, ein unter liberianischer Flagge fahrendes Schiff. Damals wurde die
gesamte Besatzung von einem U.A.E.-Schiff gerettet.

Die Angriffe haben dazu geführt, dass sich die Kosten für die Versicherung von Schiffen, die durch das Rote Meer fahren, seit
Sonntag mehr als verdoppelt haben. 

Die Zunahme der Angriffe der Houthi könnte den Druck auf Europa erhöhen und die europäischen Staaten dazu veranlassen,
ihre Seestreitkräfte im Nahen Osten zu verstärken.

„Der König des Südens wird den König des Nordens bedrängen,“, schreibt Herr Flurry in seiner Broschüre  Der König des
Südens „wobei er wahrscheinlich seine Macht über die Mittelmeer-Rotmeer-Route ausspielen wird. Libyen, Äthiopien und die
anderen Staaten entlang des Roten Meeres spielen eine Schlüsselrolle in Irans Handelsroutenstrategie. Dieser Vorstoß wird
eine dramatische Kriegshandlung sein, die eine gewaltsame Antwort des Königs des Nordens hervorrufen wird.“

„Könnten die Angriffe der Houthis ein Teil dieses Messens sein?“ fragte Herr Flurry in unserer Ausgabe der Posaune vom
Mai/Juni 2024. Er fuhr fort: „Sie sehen also wieder einmal, wie ernst die Lage wird. Was wir hier sehen, könnte das große
Messen sein, und es könnte schon bald kommen.“

Die Tatsache, dass die Houthis der einzige iranische Stellvertreter sind, der weiter kämpft, deutet darauf hin, dass der Iran
noch Pläne für den Jemen hat. Beobachten Sie weiterhin den Jemen und wie der Iran seinen Einfluss dort nutzt, um den
Handel mit Europa zu stören. 

IN ANDEREN NACHRICHTEN

Amerika hat nur noch ein Viertel der Patriot-Raketen, die es braucht. Die Kämpfe in der Ukraine und im Nahen Osten
haben die Vorräte Amerikas aufgebraucht. Amerika verfügt über ein starkes Militär, aber viele dieser Waffen sind teuer und
ihre Herstellung kann lange dauern.

Sechs Secret Service Agenten wurden wegen des Attentats auf Präsident Trump in Butler, Pennsylvania, im
vergangenen Juli suspendiert. Sie werden für ein paar Tage oder Wochen suspendiert. „Die Tatsache, dass jemand in der
Lage war, Donald Trump anzuschießen, zeugt bestenfalls von krimineller Inkompetenz“, schrieben wir letztes Jahr. Die
Suspendierungen zeigen, dass die Schießerei bis zu einem gewissen Grad untersucht wird. Unser Artikel „Die Wahrheit über
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den Attentatsversuch“ enthält mehr.

Die Trump-Administration hat den Staat Kalifornien unter dem Titel IX des Bürgerrechtsgesetzes verklagt, weil er Jungen
erlaubt, an Sportveranstaltungen für Mädchen teilzunehmen und deren Umkleideräume zu benutzen. „Das Justizministerium
wird keine Politik dulden, die Mädchen ihrer hart verdienten sportlichen Trophäen beraubt und ihre Sicherheit auf dem
Spielfeld und in privaten Räumen ignoriert“, sagte der stellvertretende Justizminister Harmeet Dhillon. Es ist gut zu sehen,
dass die Trump-Regierung sich diesem Übel entgegenstellt.

US-Außenminister Marco Rubio hat Sanktionen gegen die UNO-Sonderberichterstatterin Francesca Albanese
verhängt, weil sie die Bemühungen des Internationalen Strafgerichtshofs zur Verfolgung israelischer und amerikanischer
Staatsangehöriger unterstützt. Dies mag der bisher bekannteste Fall sein, in dem die UNO des institutionellen Antisemitismus
beschuldigt wird, aber wie unsere Ausgabe vom April 2024 zeigt, ist dies kaum der einzige.

Die Präsidentin der Europäischen Kommission Ursula von der Leyen hat gestern ein Misstrauensvotum im Europäischen
Parlament überstanden. Aber sie ist gewarnt worden, dass sie ihre „absolut letzte Chance“ nun hat. Die Unzufriedenheit mit
ihr ist ein weiterer Beweis dafür, dass Europa eine neue, stärkere Führung will.

Bei regierungsfeindlichen Protesten in Nairobi, Kenia, sind mindestens 31 Menschen ums Leben gekommen und
Hunderte verhaftet worden. Präsident William Ruto hat die Polizei angewiesen, auf Demonstranten zu schießen, die
Geschäfte verwüsten. Die Demonstranten, die sich selbst als Saba Saba People‘s March bezeichnen, haben als Hauptziel,
Druck auf Ruto auszuüben, damit er nicht erneut zur Wiederwahl antritt. Kenia ist im Allgemeinen von den Unruhen in
anderen afrikanischen Ländern verschont geblieben, aber das Land ist nicht immun. Die Proteste zeigen, dass selbst ein
relativ stabiles Land in Gefahr ist.

Laos soll sich bereit erklärt haben, Soldaten zu entsenden, um Russland im Krieg gegen die Ukraine zu unterstützen,
behauptete der Kiewer Militärgeheimdienst am Samstag. Wenn dies zutrifft, deutet dies darauf hin, dass Russland nicht nur
mit Nordkorea zusammenarbeitet, sondern auch Truppen aus anderen Ländern ins Land holt.

Russland importiert eine Million Arbeitskräfte aus Indien, um seinen Arbeitskräftemangel zu beheben, kündigte der Leiter
der Industrie- und Handelskammer des Ural an. Sie werden auch Arbeiter aus Nordkorea und Sri Lanka importieren. Dies ist
ein weiterer Beweis für Asien arbeitet zusammen.
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